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Zeitung. 


| 1 ni: Der. 
langen Capitulation. 

B 9 f 10. Dee. (Reichstags ſchluß.) Die Thron⸗ 
ede hebt die fruchtbringende Thätigkeit des Reichsraths 


hervor, welcher lange dauernde Zerwürfniſſe zwiſchen beiden 
Theilen der Monarchie beendigt und freundſchaſtliche Bes 
fehungen geſchaffen hat, wodurch die Monarchie verjüngt 
uf neuer Bahn zum Frieden, zur Wohlfahrt und zu einer 
aͤchtunggebietenden Stellung fortſchreite. Die Quelle, aus 
welcher die früheren Uebel floſſen, ſei verſchüttet. Der 
König erwähnt der erledigten Geſetze und bezeichnet das 
Wehrgeſetz als Bürgſchaft der e dee der Monarchie 
und des Friedens, deſſen Aufrechterha 1 ieh vorzüglichſte 
Aufgabe des Regenten ſel. Die Rede ſchließt mit dem 
Wunſche für Erhaltung aufrichtiger Eintracht zwiſchen 
Fürſt und Volk. 


h Landtags: Verhandlungen, 
19. Sitz ung des e am 9. Dechr. 
k Schluß. 
Der Etat der Lotterie⸗Verwaltung wird ohne Discuſ⸗ 

ſtor genehmigt. 
5 Beim Etat der Seehandlung bemerkt Lasker daß von 
ca. 12 Mill. Vermögen des Inſtituts nur 3 in Mobilien an⸗ 
gelegt ſeien, es ſeien Schritte zur Auflöſung dieſes Inſtituts 
zu thun, durch deſſen Beſtehen das Geldbewilligungsrecht des 
Hauſes illuſoriſch gemacht werde. Die 7 Millionen Baar⸗ 
beſtand ſeien zur Deckung des Defieits zu verwenden. Zur 
Stellung von Anträgen erbittet er ſich beſtimmte Auskunft. 
Reg.⸗Comm. Scheller erwiedert, daß die Capitalien Zinſen 
trügen und eine Verwendung im Sinne Laskers ſich nicht 
empfehle. Abg. v. Patow: Wolle man den Staat von 
Privatinduſtrien fern halten, ſo müſſe man auch Gewehrfa⸗ 
driken und Geſchützgießereien der Privatinduſtrie überlaſſen. 
Die Seehandlung gehört zu den altpreußiſchen Einrichtungen, 
man hebe fie ganz auf, aber laſſe fie nicht hinflehen, indem 
man ihr die Capitalien entziehe. 
a Abg. Lasker: 1865 hat uns 

Quellen verſtopfen müſſen, welche der 
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gelehrt, daß Pa alle 
egierung verfaſſungs⸗ 
— nicht bewilligte Summen gewähren können. Ei ie 
Verhältniſſe heut fo liegen, daß wir einen Mißbrauch nicht 
u befürchten haben, ſo können wir die Frage rein ſachlich 
behandeln. 
der Seehandlung vertheivigt, Abg. Schmidt (Stettin) 
die Beeren, daß das Inſtitut durch ſein Statut nicht ver⸗ 
hindert 15 Schulden zu contrahiren, hervorgehoben und den 
Wunſch ausgeſprochen hat, die Seehandlung möge ihren 
OMjährigen Geburtstag 1872 nicht mehr erleben, wird die 
gung vertagt. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


[ 


Einfu bgeordneten⸗ 
haus beſchloſſen, die Regierung aufzufordern, ſo bald als 
hi 5 dem Landtage eine Geſetzesvorlage zu machen, durch 
welche die Denunzianten⸗Antheile überhaupt abgeſchafſt würden. 
Dieſem Antrage trat die Regierung alsbald näher, indem fie 
die Behörden aufforderte, gutachtlichen Bericht über die 


Aufhebung derſelben zu erſtatten. Faſt ohne Ausnahme er⸗ 


klärte man ſich für Aufhebung der Denuncianten-Antheile, 
\ über ebend war, daß Denuncianten⸗Antheile ſich moraliſch 
en nicht rechtfertigen laſſen, außerdem trügen die Anz 
zur von Geſetzesübertretungen felbft von dazu berufenen 


Seamten ſchon den Character des Gehäſſigen an ſich, welcher 
"werbung von Denuncianten-Antheilen nur noch 

würde. Das Anſehen der Beamten 

durch Annahme von Antheilen geſchädigt, 


da fte ſich dadurch dem Verdacht gewinnſüchtiger Abſichten 
Bei Denunciationen von Privatperſonen ließen 

ſich letztere Motive, falls nicht Rache und Mißgunft die lei⸗ 
Am ebenem geweſen ſeien, mit Sicherheit vorausſetzen. 
* an efäiften erſchien die Aufhebung bei der Entdeckung 
1 ahl, und Schlachtſteuer⸗ und Stempelſteuerdefrauden, 
do enftere in großer Menge begangen zu werden pflegen und 
ü een ſchwer zu entdecken ſind, letztere aber meiſt von 
rivatperſonen zur Anzeige kommen welche bei Wegfall der 
Sengneiamtenantheile fein weiteres Intereſſe mehr an ber 
enunciation haben und dieſelbe dann ſelbſtverſtändlich unter⸗ 
laſſen würden. Trotz dieſer Bedenken iſt aber das betreffende 
f eſetz dennoch zur Vorlage gekommen und einſtimmig ange⸗ 
Amen worden. 
—— 


* Qiterarijches, 


Der „Welthandel.“ Illuſtrirte Monatshefte an ⸗ 
N 5 und Induſtrie, Länder und Völkerkunde; re So 
tag von Iulius Maier. Die unter dieſem Titel ſeit Kurzem 
r Monatsſchrift möchten wir der Beachtung unſe⸗ 
die ser ganz befonders empfehlen. Sie hat ſich zunächſt 
de Aufgabe gestellt, dem großen Publikum, namentlich den 
andel⸗ und Gewerbtreibenden aller Art, aber auch über, 
nauft Allen, die auf Bildung Anſpruch machen wollen, durch präg⸗ 
es Schilderung den mit jedem Jahr immer mächtiger 
mit e eltverkehr aller Völker und Erdſtriche 
über dander recht lebhaft zum Bewußtsein zu bringen und fie 
dem alle Erſcheinungen und Veränderungen deſſelben auf 
eren deen zu erhalten. Gleich der erſte Artikel des 
den 818 ts. ⸗Weſen und Ausdehnung des Welthandels“ von 
begin cher Unißerfität@bocenten Hrn. Marſchall von Biberftein 
Dem i. ihre Löſung in überſichtlicher und anſchaulicher Weiſe. 
überſt aufenden Bedürfniß entſpricht die monatliche Handels⸗ 
bern cht, mit welcher jedes Heft ſchließt. Neben diefen Schil⸗ 
widmet die Zeitſchrift den mannigfaltigen Einrich⸗ 
erfand Werkzeugen des Weltverkehrs ihre weitere Auf⸗ 
Dampfe eit. Die Verkehrsmittel, Eiſenbahnen, Telegraphen, 
fen, Perverbindungen, die Handelsmarine, das Bank-, Bör⸗ 
banzen und d. Maß, und Gewichtsweſen, Confulate, Aſſecu⸗ 
4 dergl. ſollen mit den entſprrechenden volkswirth⸗ 


— 
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Nachdem Reg.» Comm. Mille die Verwaltung 


| — [Marine.] Von der Dearine » Verwaltung iſt an⸗ 
geordnet, daß das vom Kriegsminiſterium letzt definitiv ein⸗ 
118 prismatiſche Pulver auch für die Ausrüſtung der 
Marine ⸗Geſchütze vom gezogenen Ring⸗Vierundzwanzig⸗ 
Pfünder an aufwärts zur Anwendung kommen ſoll. Dieſes 
Pulver hat ein ſpeciſſſche Gewicht von 1,66 und eine Körner⸗ 
größe von 1,6 Zoll engliſch im Durchmeſſer über Eck und 
1 Zoll engliſch Höhe. — Der Maſchinenfabrik von Schwarz⸗ 
kopf in Berlin iſt von der Marinebehörde die Lieferung einer 
Dampframme mit Frictionsſteuerung nebſt zugehöriger Lo⸗ 
komobile von 12 Pferdekraft für den Kieler Hafen aufgetragen 
worden. 5 N. A. Z.) 
—[Theilnahme am ſtatiſtiſchen Büreau.] Der „D 
V. Z.“ ſchreibt man von hier: Wie es mit dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Sinn unter unſern Verwaltungsſtrebern ſteht, davon 
giebt die Thatſache Kunde, daß unter den Theilnehmern an 
dem unter der Leitung des Geh. Rathes Dr. Eugel ſtebenden 
ſtatiſtiſchen Seminar ſich gegenwärtig kein einziger Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor befindet. Und doch ift daſſelbe zur ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fortbildung dieſer Aſſeſſoren in erſter Linie vor 
fünf Jahren eingerichtet worden. 

— Die geiſtliche Viſitation des Köllniſchen Gymnaſi⸗ 
ums findet heute ſtatt, die urſprünglich beabſichtigte Abhal⸗ 
tung einer gemeinſamen „Andacht“ der Schüler iſt wie die 
„Zukunft“ hört, in Folge eines Briefwechſels mit dem Di⸗ 
rector Dr. Auguſt von dem General⸗Superintendenten Hoff 
mann wieder aufgegeben worden. 


bes ermehrung der Oberförftereien.] Es iſt 
als nothwendig erkannt worden, in den öſtlichen Provinzen 


der alten Landestheile, namentlich in der Prov. Preußen, in 
Folge der durch Eiſenbahn⸗ und Chauſſeebauten verbeſſerten 
Holzabſatz-Berhältniſſe, mit der feit einigen Jahren begonne⸗ 
nen Theilung ſehr großer Oberförſtereien fortzufahren und 
die Zahl der Oberförſtereien in den alten Landestheilen von 
372 auf 402 zu erhöhen. In den neuen Provinzen ſind die 
Reviere der Oberförſter zum Theil ſehr klein, und es ſollen 
deshalb dort Zuſammenleguugen von Oberförſtereien eintre⸗ 
ten. Die hierdurch erzielten Erſparniſſe werden dann zur 
Vermehrung der Oberförſtereien in den öſtlichen Provinzen 


benutzt werden können. 

(Victoria National ⸗ J. l 

Nach dem vom RE usſchuſſe veröffentlichten kur⸗ 
en Abriß der Finanzlage betrugen die Einnahmen des vom Aus⸗ 
ute verwalteten Ceniralfonds 986,404 5 29 Ge. 7 A, die 
Ausgaben deſſelben 105,612 e 14 Ms 9 A, ſomit iſt der Be⸗ 
ſtand 880,792 4 14 9% 10 K. Die Zahl der weigvereine be⸗ 
lief ſich bei Abſchluß des Rechenſchaftsberichts auf 196; nur von 
152 it die Darſtellung ihrer 9 rechtze itig ein sgangen, 
die nachſtehenden Ziffern beziehen 50 aher nur auf dieſe Vereine. 
Die Einnahmen letzterer betrugen 302,243 „die Aus⸗ 
aben 77,303 As 1 Fr Beſtand ift alſo 224,940 u 11 Fr. 
ils finanzielles Reſultat der ganzen Siftung, Centra'fonds und 
die erwähnten 152 Vereine zu ammengenommen, ergiebt ſich mit⸗ 


nvaliden⸗ Sti tung) 


mithin als Einnahme 1,288,648 %. 11 % 7 N; an Unter: 
ice find gewährt 172,130 % 23 8% 11 K (an Invalide 
108,108 A. 26 9% 6 A, an 1 
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wirthſcha en AT n 0 
drei zu gutachtlichen Aeußerungen W Autoritäten 
erſten Ranges, Liebig in München, Thaer in Berlin und 
Kuhn in Halle, haben den ihnen vorgelegten Plan mit un⸗ 
geiheilter Anerkennung und Zuſtimmung begrüßt. 

Schweiz. (Die Reviſien der Züricher Ver⸗ 
faffung] iſt in erſter Berathung beendet. Nach ſcharfer 
Debatte iſt über das Verhältniß der Kirche zum Staate fol⸗ 
gendes darin feſtgeſtellt: „Die Cultus⸗ und Lehrfreiheit iſt 
gewährleiſtet; die bürgerlichen Rechte und Pflichten ſind un⸗ 
abhängig vom Glaubensbekenntniſſe. Die kirchlichen Gemein⸗ 
ſchaften ordnen ihre Cultusverhältniſſe ſelbſtſtändig unter 
Oberaufſicht des Staates. Jeder Zwang gegen Gemeinden, 
Genoſſenſchaſten und Einzelne iſt ausgeſchleſſen. Der Staat 
übernimmt im Allgemeinen die bisherigen Leiſtungen für 
kirchliche Bedürfniſſe. Für rein kirchliche Bedürfniſſe der Ge⸗ 
meinden find nur bisjenigen Gemeindeangehörigen ſteuer 
pflichtig, welche der betreffenden kirchlichen Gemeinſchaft an⸗ 
gehören.“ 4 

England. London. [Gerüchte von dem perſön⸗ 
lichen Widerwillen] der Königin gegen Herrn oder viel⸗ 
mehr gegen Frau Gladſtone, von dem Einfluß den Disraeli 
über ſeine Souveränin erlangt habe u. ſ. w, find thatſächlich 
widerlegt. Die Königin Victoria hat auch diesmal ſtreng 
eonftitutionell gehandelt. Ob fie mehr Zuneigung für die 
Viscounteß Beaconsſield oder für Frau Gladſtone fühle, 
wagen wir nicht zu entſcheiden; aber wir ſollten denken, daß 
beide Damen den Neigungen, dem Charakter und der Bil⸗ 
dung der Königin hinreichend fern ſtehen, um irgendwelchen 
politiſchen Einfluß ausüben zu können. 
— [Ein theurer Reduer.] Es iſt ausgerechnet, daß 


ſchaftlichen Fragen, den Zoll- und Handelsverträgen, der 
Handelsgeſetzgebung und dergl. in derſelben behandelt 
werden. Dieſes Material ergänzen dann Skizzen aus der 
Länder» und Völkerkunde, Reiſeberichte, Berichte über Ent 
deckungen und Erfindungen, Beſchreibungen hervorragender 
Natur, Kultur- und Induſtrieproducte, Fabricationsmekhoden 
ꝛc., die Naturwiſſenſchaft und bildende Kunſt als Förderungs⸗ 
mittel der Industrie, Biographien und Zeitbilder, die durch 
bafenbe Holzſchnitte illuſtrirt werden. Das erfte Heft eut⸗ 
hält eine ganze Anzahl ſolcher Aufſätze. „Mit Dampf rund 
um den Erdball“ von D. R. Andree, „Caracas“, „Wirth⸗ 
ſchaftliche Bilder aus Oeſterreich“, „Wall Street in Newyork 
und die Geldgeſchäfte in Amerika“, der „Theehandel 
in Japan von Profeſſoer Henkel, „Pharmaceutiſche 
Waarenkunde“ von K. Ruß, „Elias Have, Geſchichte 
der Nähmaſchine“ von Profeſſor Bücheln. Endlich 
werden die Heranbildung des Handels⸗ und Gewerbeſtan⸗ 
und die dieſelben vermittelnden Anſtalten von der Zeitſchrift 
in's Auge gefaßt; jedenfalls wird ſie weſentlich zur allge⸗ 
meinen Verbreitung der Kenntniß dieſes Bildungszweiges und 
vieler ihn fördernder Gedanken beitragen, wie der erſte Auf« 
ſatz des Handelsſchuldirector Braune, über die „deutſchen 
Handelsſchulen“ beweiſt. In einer fortlaufenden Monats- 
chronik und unter den Miscellen finden ſchließlich eine An⸗ 
zahl kleine Mittheilungen und Notizen ihren Platz, die den 
Inhalt der Zeitſchrift mit dem Leſer gewiß ſehr willkomme⸗ 


| 


Mittel der 
lauren. 


Gladſtone in ſeiner Beſorgniß um die Wahl in Lancaſhire 
mehr Wahlreden als ſämmtliche Cabinetsminiſter zuſammen 
gehalten hat, in der That ſo viel, als eine volle Ausgabe der 
„Times“ in kleinem Drucke enthalte. Da nun jede Londoner 
Beitung für jede telegraphirte Spalte feiner gemeinſam bezo⸗ 
genen Reden einen Durchſchnittspreis von 3 Pftr. für die 
Spalte zu entrichten hatte, ſo kommt Gladſtones Redſeligkeit 
jedem Blatte auf nahe an 2000 % zu ſtehen. Bright iſt der 
Zweite im Punkte der Koſtſpieligkeit. 

Frankreich. Paris. (Mac Mahonj hat in Com⸗ 
piesgue abermals über diejenigen geftegt, welche unter dem 
Eindruck der jüngſten furchtbaren Leiden Algeriens, für Ber» 
waltungsreformen in der Colonie geſp lochen hatten. Der 
Marſchall kehrt übermorgen mit der Gewißheit auf ſeinen 
Poſten zurück, daß alles deim Alten bleiben werde. Rouher 
ſelbſt hat ihm befreundete Coloniſten auf eine nahe Zukunft 
vertröſtet. Allein nach den ſeitherigen Erfährungen dücfte 
eine weſentliche Aenderung in ver Colonie nur die Folge 
großer Exeigniſſe im Mutterland fein. 

— [Der Proceß Leſurques.] Am 3. Dec. begannen 
vor dem Caſſationshofe die Debatten eines großen Criminal⸗ 
prozeſſes, der bereits vor 70 Jahren entſchieden wurde. Es 
handelt ſich um die Nevifion des Prozeſſes Leſurques. Die 
Sache iſt kurz folgende: Ein junger Mann Namens Leſurques 
wurde wegen Mordes an einem Poſtillon und wegen Berau⸗ 
bung der Poſt von dem Schwurgericht zum Tode verurtheilt, 
da er mit ſeinem Alibi⸗Beweiſe verunglückte. Vergeblich gab 
einer der Mitangeklagten, Couriol, die beſtimmte Erklärung 
ab, daß Leſurques unſchuldig ſei, daß derſelbe einer verhäng⸗ 


verſchantter Gaſernemente im Rayon der g ren 
im nächſten Frühling wirklich in Angriff zu nehmen. Die 
eſterreich iſt und 


Stimmung des ruſſiſchen Militärs gegen O 
bleibt gleich feindlich, und daſſelbe würde nichts Lieber ſehen, 
als die Ordre, in Galizien und Ungarn einzudringen. In 
St. Petersburg wird man indeſſen wohl gemäßigtere Anſich⸗ 


ten haben. f 
Serbien. Belgrad, 8. Dec. [Eiſenbahn.] Unter 
Baron Feodor, dem Neffen des verſtorbenen Fürſten Niko⸗ 


litſch, hat ſich ein Conſortium für Erbauung einer ſerbiſchen 


Eiſenbahn gebildet. Die Unternehmer ſind Serben. 
Boreonceffion iſt bereits ertheilt. (W. 


Danzig, den 11. December. 

N ae Bezüglich der Wahl eines Abgeord⸗ 
neten an Stelle des Herrn Röpell, der ſein Mandat nieder- 
gelegt hat, find in Gemäßheit des § 18 des Reglements für 
die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe (vom 30. Mai 1849) 
die Vorbereitungen zu den nächſtens ſtattfindenden Nach⸗ 
wahlen für die ſeit der letzten Wahl (30. Oct. 1867) durch 
Tod, Verziehen aus dem urſprüntlichen Wahlbezirke oder 
nach auswärts ausgeſchiedenen Wahlmänner bereits ans 
geordnet und im Gauge. Verſtorben ſind 7, nach auswärts 
verzogen 9, in einen andern Urwahlbezirk verzogen 22; es 
find ſomit 38 Wahlmänner im Stadtkreiſe zu wählen, und 
zwar im 1. Urwahlbezirk 1 Wahlmann, im 2. Bez. 2, im 
3. Bez. 2, im 6. Bez. 1, im 7. Bez. 1, im 10. Bez. 1, im 
12. Bez. 1, im 13. Bez. 1, im 14. Bez. 1, im 15. Bez. 1, 
im 17. Bez. 3, im 21. Bez. 1, im 22. Bez. 1, im 26. Bez. 2, 
im 29. Bez. 1, im 30. Bez. 2, im 31. Bez. 2, im 32. Bez. 3, 
im 35. Bez. 2, im 38. Bez. 1, im 41. Bez. 1, im 42. Bez. 1, 
EEEPC ccc c 

nen Stoff bereichern. Die Zeitſchrift wird auf dieſe Weiſe 
allen practiſchen Geſchäftsleuten in leicht faßlicher, Überſicht⸗ 
licher und unterhaltender Form eine Menge von Kenntuiſſen 
zuführen, die ihnen in ihrem Beruf und fur ipre geſchäftli⸗ 
chen Erfolge von großem Nutzen ſein müſſen. Die Zeitſchrift 
wird aber noch mehr leiſten; fie wird dem Denk⸗ und Ges 
ſichtskreis ihrer Leſer den ganzen großen practiſchen Bereich 
der Völkerwirihſchaft, deſſen Grenzen mit denen unſeres 
Erdball zuſammenfallen, eröffnen. Sie wird aus einer un⸗ 
endlichen Fülle von Thätſachen den von der Natur gegebenen 
wirthſchaftlichen Zuſammenhang aller Völker und Länder der 
Erde Jedem zum Bewußtſein bringen und für die Ausbrei⸗ 
tung der Verkehrsfreiheit, für den Frieden und alle andern 
Bedingungen ſtetig wachſender Gemeinwoblfahrt unter den 
Völkern die Geiſter gewinnen helfen. Beſonders erfreulich 
für uns ift, ein ſolches Organ in dem bisher ſchutzzöllneriſchen 
Südweſten unſeres großen Vaterlandes erſtehen zu ſehen. 
Die Zeitſchrift erſcheint jährlich in 12 Monatsheften. Jedes 
Heft koſtet 71 . Von Zeit zu Zeit werden denſelben Gra⸗ 
tisbeilagen zugefügt, wie dem erſten eine Verkehrskarte von 
Deutſchland und den angrenzenden Ländern mit den Zoll⸗ 
linien, Zollſtationen, Eiſenbahn⸗Telegraphen und Hauptpofis 
routen, ſchiffbaren Flußſtrecken ꝛc. beigegeben iſt. Das, was 
die Zeitſchrift bietet, könnte man ſich wohl nirgend ſonſt fo 
bill'g und bequem zugänglich machen. 
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im 44 Bez. 1. im 53. Bez. 1, im 55. Bez. 1, in den drei 


Auch die vergetrige Extravorſtellung, für Schüler und Schülerinnen 


uhal⸗ 


5 * 


Station Wöring fehlerhafterweiſe paſſirte, ohne daſelbſt a 


5 


Militärwahlbezirken je 1. Ueber den Termin zu dieſen 1 5 Schulen veranſtaltet, hatte jo viele Kinder herangeiockt, | ten, und daß der . nachdem der Zug eine Meile 
Wahlen iſt noch keine Beſtimmung getroffen. aß der Saal de kaum zu fallen vermochte. Es finden nur noch | von der gedachten Station entfernt war, feinen Irrthum gewahr 
„Wie wir vor einiger Zeit mittheilten, hatte der Herr | wenige für in W elk Theat — ach au 1 15 nes — 5 ehen * * Ver⸗ 
Bürgermeiſter v. Reigenſtein der Stadtverordnetenverſamm⸗ I. Elbing, 9. Dec. [Waſſerleitung. Theater.] nehmen nach jollen fomobl der Tocomaltnführer g auch der Hei⸗ 
n as terg bei Berat aber ine 7. der | Die Vorarbeiten für unſer Waſſerleitungsproſect find nun det beim Paſſiren der Station feſt geſchlafen haben und können 
TCW hung über eine Weform ber durch die Vermeſſungen des Hrn. Bauführer Buhſe aus | die betreffenden Paſſagire ſich glücklich ſchätzen, mit heilen Glie⸗ 
Arrpunflege, meld) von Jahr zu Jahr immer größere Opfer Danzig beendet und wird Hr. Baurath Henoch bereits in dern davon gelommen zu ſein. 
. . Ei 5 W a 1 nie nächſter Zeit der Stadt einen vollſtändigen Anſchlag vorzu⸗ chiffs nachrichten. 
Arn e e e e ein Knete Std! u DIE legen im Stande fein. Die erſten Annahmen des Hrn. . © Der norddeutſche Schooner „Mazzini“, Capt. Borgward, 
tmenpflege kennen zu lernen Die dortige Stadtverordne⸗ Henoch find durch die Resultate der techniſchen Ermittelungen mit einer Ladung Getreide von Pillau kommend, beſtimmt nach 
tenverſammlung überließ die Entſcheidung darüber der Armen⸗ durchweg beſtätigt. Danach liegt der Punkt, auf dem das Windau, ift geſtern mit Verluſt von Segel hier für Nothhafen 
Commiſſion. Die letztere hat ſich, wie uns aus Königsberg Hoch eeſe poi bt ae ich IT Fuß Aber dem Strazen⸗ eingekommen. ; 8 N 
er 5 Bir anne 15 e pflaſter der Stadt, die Stelle im dgentlien Quellenthal Gerben breit. nach Danzig: Von Leith, 6. Dec.: Paul 
In der Generalverſammlung des vaterländi⸗ nt : 1 rdt, 1 N 
ſchen Frauenvereins!, erſtattete Herr Prediger Karmann den wo alle Waſſer in der Sammelſtube zuſammenfließen, noch „ von Danzig: In Emden, 3. Dec.: Geer⸗ 
Bericht über die Thätigkeit des Vereins. Die geſammte laufende | 20 Fuß höher, das oberſte Ende des Waſſerterrains ſogar truida, Schridema; T in Arendal, 25. Novbr: Fremad, Her⸗ 
Einnahme des vorigen Jahres (ca. 1000 ) iſt mit Rückſicht 230 Fuß über den Straßen der Stadt. So haben wir einen [manſen; — Balle, l in Caurig, 28. Novbr.: Europa, N 
auf den Nothſtand hier verwandt und zwar 200 3%. für die | genügenden Druck ſelbſt für die höchſten Häuſer unſerer | Chriſtianſen; — Freya, Bernzen; — in Amſterdam, 6. Dechr.: : 
Suppenanſtalten, 100 9 an den Verein für Armen⸗ und Kran⸗ durchweg ebenen Stadt. Die Entfernung vom Mittelpunkt Willem III. (S.⸗D.), Piejeers; — in Delfzyl, 3. Dec.: Par, de 
kenpflege, 229 % Unterſtützungen an Hilfsbedürftige im Betrage] der Start (Alter Markt und Schmiedeſtraßen⸗Ecke) zum Groot; — 5. Dec.: Celeritas, v. d. Leeſt; — in Antwerpen, 7. 
von 1—5 %, 185 . für die Suppenküche im 0 Hochreſervoir beträgt 800 Ruthen, der Weg vom Reſervoir Dec.: Doris, Becker, — in Aberdeen, 4. Dec.: Pioneer, Noung; 
100 ½ für die Abgebrannten in Rieſenburg ꝛc. Im nächſten S lſtub 19 per 5 1 dem A Weſthartlepool. 5. Dec: Viscaya, Robinſon; — in Hull, | 
Frühjahr ſoll zu Gunſten der Vereinskaſſe ein Bazar errichtet werden. zur Samme ſtube iſt, wenn man der Landſtraße ur 82 5. Dec.: Imperial (S.⸗D.), Weit; — in Leith, 6. Dec.: Wave. 
Aus dem Vorſtande ſind W Herr Pred. Kar: Bachlauf folgt, 600 Ruthen, wenn man quer durch die Berge] Adams: — in. Shields, 6. Decbr.: Morning Star, Kiſſack; — 
mann zeigte gleichfalls an, daß er ſeine Stelle als geſchäftsführendes geht, 450 Ruthen lang. Die vielen Mündungen der Haupt- Oberſtlieut. v. Sühlsdorff, Voß; — Illtry, Stephan; — in Sun: 
Vorſtandsmitglied niederlege. 7 den Vorſtand wurden gewählt | thäler und die zahlreichen Einmündungen kleiner Waſſerläufe | derland, 4. Dec.; Julie, Moſes, Fiſcher. N 
. a (2 0 Naber Dr ae bie die . ſehr erſchwert, auch durch 05 e Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. | 
. ann, Ober⸗Regierungs⸗Rath Winckler, Frau direnden Holzſammler, die täglich die aufgeſteckten Stangen — 
Conſul Böhm und Frau Dr. Piwkow lals Beiſitzerinnen), die fortſtablen, Ned Aer Aufenthalt fs Endlich ift Frl. Merz. Meteorologiihe Depeihe vom 10. December. 
HH. Pred. Bertling und Reg. ⸗Secretair v.Lens ki (Schriftfü rer). Truhn von ihrer langen Krankheit hergeſtellt und geſtern 6 el 331,5 — 2,6 NW ſchwach heiter, Nachts 
* Es ift zwar eine gebotene Pflicht der Hausbeſitzer, die als Jane Eyre zum erſten Male aufgetreten. Hr. Kullak Schnee. 
Trottoirs vor ihren Thüren während der Winterzeit, vorſugs. bat “feine Geſellſchaft getheilt und giebt mit der Oper in 6 Königsberg 342,5) —0, N ſchwach wolkig. 
weiſe bei vorhandener Glätte, zu beſtreuen; allein die Ausübung Graud inige Vorſtell 6 Danzig 343,1 —2,3 NW heiter. 
dieſer Verpflichtung wird dadurch nicht. nur erſchwert, ſondern raudenz einige Vorſtellungen. 7 Cöslin 343,0 —5,2 S9 ſchwach heiier. 
ſehr häufig total unnütz gemacht, daß Dienſtmädchen es nicht unter⸗ Vermiſchtes. 6 Stettin 344,2 —2,4 SW ſchwa fal bei 
alte mit gefüllten Waljereimern die Trottoirs entlang zu gehen — [Der frühere Advokat⸗Anwalt Dr. ‚Thesmat], 6 Putbus 341,2 —-34 DB ſchwach faſt heiter. 
und dabei einen Theil des Inhaltes jener Gefäße zu verſchütten, | derfelbe, welcher beim Bonner Univerſitätsjubilum den 6 Berlin 342,8 —3,6 O ſchwach heiter, geſtern 
der bei Froſtwetter ſofort gefriert. In dieſen Fällen iſt es un: | „Hauptulf“ eines Schlägerduells ausführte, iſt in Folge der gegen Vorm. Schnee. 
möglich, die Glätte zu verhindern, wenn nicht ſofort hinterher ihn erhobenen gerichtlichen Unterſuchung wegen „Unterſchlagung 7 Flensburg 342,8 14 So mäßig bedeckt. 
Aſche oder Sand geſtreut wird. Wir weiſen auf dieſen Uebel: in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und anderer Ver- | 7 Paris 341,2 46 S ſchwach bedeckt. 
ſtand hin, um die allgemeine Aufmerkſamkeit darauf zu richten. ehen“ flüchtig und wird von der hieſigen Oberprokuratur fteds | 7 Haparanda 336,0 8,3 NW ſchwach bedeckt. 
Ildie Becker ſchen Zauberſoiréen] im Schützenhauſe brieflich — 88 5 7 Helſingfors 3372 0,2 bedeckt. 
erfreuen ich ſtets eines ſehr zahlreichen Beſuchs, ein Beweis da⸗ (Eine verſchlafene Eiſenbahnſtation.] Aus Sköfde etersburg 335,1 —5,8 W mäßig bewölkt. 
ür, daß Hr. Becker es verſteht, ſein Publikum durch immer neue wird berichtet, daß der von Törreboda nach ehen am todholm 0,7 5,0 SSW ſchwach heiter. 
bwechſelungen in feinen amüſanten Productionen zu fefleln. ! Dienſtag Morgen um 51/2 Uhr abgegangene Eiſenbahnzug die er 341,0 1.6 SSW mäßig 
n dem Concurſe über das Vermögen des n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Friedrich Grünwitzki verſtorbenen Kaufmanns W. N. Hahn 
— Firma C. F. Grünwitzki — zu Elbing iſt der Juſtiz⸗Rath Breitenbach zum definitiven 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über erwalter der Maſſe ernannt. (4687) 
einen Mn Mer u u 1869 * 1 21. November er 
en 14. Jauunr , 4 N önigl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 
Werne 10 Ur, Koͤln⸗Mindener k due 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ Bekanntmachun 
ee 5 Wen * 1 — Bent N Die Bearbeitung der auf 18 Führung des 
aten werde mit dem Bemer i 1 01 ß A 007, 
KRenninib t daß alle feftgejteltten . an ‚Die Siferun von 3500 Stück Kiefern: und Taunen⸗Kant und Rundholz zum Bau u en Genoſſenſchafts⸗Regiſters bezüglichen Ges 
eee Concurd* | erfahren mergeben werden 17 65 1 inter Birke 2 
A nch 1 80 . 5 . Wand ht pn | Bantitr. 44, und zu Harburg, Hamburgerſtr. 3, aus und werden auf frankirtes Erſuchen überſendet. Aſſiſten Braune übertragen worden. 
anderes Abfonderun recht in Apr 9 . Die Submiſſionen ſind bis zum 31. Decbr. d. J. verſiegelt und koſtenfrei an das oben genannte Die Eintragungen in das Genoſſenſchafts⸗ 
men wird, zur Tbellaahme an der Beſchlußfaſ⸗ Minde au n ah een werden ee den een ben 
fung über den Accord berechtigen. (4700) mburg, den 26, November . Der Regl „ offentlichen Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts 
Elbing, den 3. December 1868. er eiche * aurath lich 1 die Danziger Zeitung veröffent⸗ 
1 e a 40 Neustadt. W. Pr, den 24. November 1808. 
i e = ner \ In allen Buchhandlungen gratis: Lanig, Kreis Gericht. F 
. r 0 r er * 
Fur das Geschäfts, Johr 1869 werden bie Ein⸗ Weihnachts-Catalog von L. Rauh in Berlin, 


tragungen in das Genoſſenfchafts⸗Regiſter durch 
hi den Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblattes zu 
Danzig und die Danziger Führung öffentlich be⸗ 


enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen 
Auflagen erschienen, nebst Preis- und ausführlichen Inhaltsangaben sowie den Recensionen an- 
gesehener Männer und Zeitschriften. Der Catalog enthält nur zu Weihnachtsgeschenken geeig- 


Eine theiniſche Fabrit für Metallfarber 


Bleiweiß, Mennige x. 


kannt gemacht, und die auf Führung des Genoſſen⸗ nete W PR 

er i- ; : erke, die sämmtlich elegaut gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen sind, unter | 

abe rn ent Se äfte buch  Andern: Müllensiefen, Andachten 5. Aufl. 4 Flur do. wohlfeile Ausgabe 25 Thlr. 
den Kreis⸗Richter Stolterfoth unter Mitwirkung Müllensiefen, Zeugnisse 10. Aufl. ein Jahrgang Predigten, 13 Thlr.; Müllensieten, ſucht einen Agen 0 


für Naben Pla 1 
erenjen, welcher mit der Branch 

N. riefe einzuſenden post 
„N. 8. 5 (4699) 


des Kanzlei⸗Rath Hausburg bearbeitet werden. 
Tiegenhof, den 5. December 1868. (4760) 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Devutation. 


Bekanntmachung. 
Der über den Nachlaß des hier verſtorbenen 
Kaufmanns Eduard Droß eröffnete Concurs 
iſt durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 


it guten Re 
vertraut iſt. 
Nrestante Köln 


Wort des Lebens 4 Sammlungen a 3 Thlr.; Beyschlag's Leben 4. Aufl. 2 Thlr.; 
| Beyschlag’s Predigten 2. Aufl. 3 Bände a f Thlr; Kögel’s Predigten 2. Aufl, 
2 Bände à 28 Sgr. und 1 Thlr.; Boffhack’s Predigten 3 Bände à 20 Sgr.; Cassel, 
Weinnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; Die religiösen Novellen 
der Verfasserin von „Stolz und Still“ und Anderer (Preis jeder Novelle 18 bis 
27 Sgr.); Rutenberg, ästhetische Studien 15 Sgr.; Bibliothek der griech. 
und röm. Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thlr.: M. Claudius, Tausend 
und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl. 25 Sgr. Wegen des Inhalts und der hier nicht 


Depefpen Annahme. Formulare, 


„ 


Lauenburg i. P., den 30. November 1868. genanuten Werke wird auf den Catalog selbst verwiesen, — Den Catalog sendet die Buchhand- in meinem Verlage erſchienen, 2 in dem hie⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. jung von L. Rauh in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes Verlangen franco und gratis; ſigen Telegraphen⸗Bureau käuflich zu haben. 
1. Abtheilung. auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu haben. (4466 A. W. Kafemann. 


456405 


.. ͤ BT a en * 

Die Dampf⸗Chocoladen, Bonbons, Dragees:, Marzipan⸗ Traganth⸗ u. Zuckerwaaren⸗ 

Fabrit von Franz Stollwerck, Hoflieferanten in Köln a. R., beehrt ſich ihre reiche Auswahl 

anerkannt feiner und feinſter Confitüren angelegentlichſt zu empfehlen. 
ie ſeit mehr als 30 Jahren ſich eines ſtets vermehrten Rufes erfreuenden „Stollwerck“, 

. find das beſte bis jetzt bekannte Hausmittel gegen catarrhaliſche Hals⸗ 

und Bruſtleiden. | 

Die Chocoladen von ausgeſuchter Feinheit unterſcheiden ſich von jenen der erſten Pas 
riſer Fabriken nur durch ihre Wobhlfeilheit Gefüllte Chocoladen⸗Bonbons und Tafel ⸗Deſſerts find 
Specialität, der Fabrikation. N ; 

In Knall⸗Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, komiſchen Atrappen, ſowie feinen Pra⸗ 
ent⸗Bonbonnieres und sujets a Surprise ſtets das i 
orten von ¼ bis, 5 Pfund bieten 500 Deſſins in 
cirte, candirte und eingemachte Früchte. 1 4 2147 

erſendungen von mindeſtens 50 Pfund en innerhalb des Zollvereins, franco bis 
15 15 rien Beittmmungsorte näcftgelegenen, Bahnſtation. Vollſtändige Preis⸗Courante auf 
tanto en. 


Der nach meiner Vorſchrift in der Fabrik von 


Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz 


bereitete hombopatiſche Geſundheits Caffee hat im Laufe der Zeit feiner empfehlens⸗ 
werthen Eigenſchaften halber immer größere Anerkennung und Ausbreitung im In⸗ 
und Auslande erlangt. Da derſelbe jedoch aus gleichem Grunde vielfache Nachahmung! 
gefunden, jo wiederhole ich hiermit ausdrücklich, „daß der von mir beauſſichtigte echte 
Geſundheits⸗Caffee uur in der oben bezeichneten Fabrik zu Nordhauſen am Harz (an 
A teinem anderen Orte) angefertigt wird, und daß dies die en Fabrik ift, der ich ein 
Atteſt darüber ausgeſtellt habe.“ Sollten andere Fabriken ein ſolches mit meiner Namens⸗ 
unter ſchrift abdrucken laſſen, ſo wäre dies eine Fälſchung! 


Br. Arthur Lutze, Sauitätsrath in Göthen. 


Nachdem ich von dem Geſchmacke und den rein nährenden, abſolut unarzneilichen Be⸗ 
ftandtheilen des von den Herren Krause & Co. in Nordhauſen am Harz nach den 
diätetiſchen Erundfägen Hahnemann's bereiteten ſogenannten hombopathiſchen Ge⸗ 
ſundheits⸗Caffee genaue Kenntniß genommen, kann ich denſelben mit dem beiten Willen | 
und Gewiſſen als ein ebenſo angenehmes und nahrhaſtes, wie auch durchaus geſundes und 
mit einer hombopathiſchen Kur in jeder Hinſicht vollkommen verträgliches Getränk . N 

von dem nur zu wünſchen iſt, daß es immer allgemeiner werden und den für die Nerven 
fo ſchädlichen Bohnen Caffee, ſowie nicht minder die den Augen und dem Magen ſo 


Wie man ſie durch einfache Malzproducte echten Fabrikats 
} beſeitigen kann. f 

In Bruſtleiden bat das Mallertract.Jeſundheitsbier bei end und lindernd gewirkt. | 

Der Rönigl. Oberar t Dr. Weinſchenk in Stolp fagte: es hat faft Wunder gethan, und 

ſchon verfallenes Leben wieder gufgericte, — Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in 

Berlin, 14. October 1868. Ibr Mahzextract zeigt ſich ſehr heilſam in meinem Bruſt⸗ 

5 leiden!“ (neue Beitellung). Rey er, Kaſſen⸗Controleur, Adalbertiir. 50. — Oroß⸗Laocz, 

16. Octbr. 1868. yo bitte um Bufendung von Ihren heilſamen Malzfabrikaten, dem 

Malzertract Geſund eitsbier und Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade. Graf Geor 938881 — 

Raik, 16. October 1808. Ich habe ſchon viel Günftiges von der Heilkraft Pier alz · 

fabrikate — Malzextrakt-Geſundheitsbier und Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade — gehört, jo 

er 11 mich mi sehn Vertrauen an Sie wende.“ (Beſtellung.) Julius Baron Tre: 

ersburg, K. K. . 

Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, 

Stelter in Pr. Starnardt und J. Leſſtftow in Marienburg. (2038 


nachtheilige Cichorie ja mehr und mehr verdrängen möge. 


Paris 1866. Dr. G. II. II. Jahr. 


Aerztlicher Seits wird unſer Geſundheits⸗Caffee empfohlen und zum Theil zum 
eigenen Gebrauch angewandt von den Herren Sanitäts⸗Rath Dr. Lutze in Cöthen, 
Dr. Jahr in Paris, Dr. Schmidt, Oberſtabsarzt in Fulda, Dr. Sack in Cöln, Dr. Preussen- 
dorf, Kreis⸗Phyſikus in Koſten, Dr. Giersdorff in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in Bad 
Elſter, Dr. Gerster in Regensburg, Baron J. an Mate Dr. med. May in Groß⸗ 
röhrsdorf, Rud. Hemala, prakt. Arzt in Wiſchau (Mähren), Dr. Stammer in Bochnia, 
Dr v. Gymnich in Wilna, Dr. Geiser in Langenthal, Canton Bern, Dr. Mende in 
Winterthur, Dr. Bettazi in Florenz. Dr. Volz in Interlaken und vielen anderen Herren Aerzten. 

Wo nicht unzweifelhaft unſer Geſundheits⸗Caffee zu haben, da beliebe man 0 ge⸗ 
fälligſt direct an uns zu wenden. (4141) 


rause & Comp. in Nordhauſen am Harz. ER 
Obſt⸗Gelée — Nheinifches Obſtkraut — 


Dampf Pfund⸗Barm⸗Fabrif, 


(eingekochter Obſtſaft zum Genuß zu Brod und Kuchen bei Kaffee oder Thee) ankfu 

, rt a. O., Große Scharrnitraßie 13 
9 34 9%, schen 8 . pr. g. Pfd. empfiehlt täglich ee Biundbärme & Pfd. 4 n a. Fran . G. gegen Poſtnachnabme⸗ 
in Steinguttöpfen von 14 bis 11 Follpfund und in Fäßchen von 50 Pfd. an, empfehlen Wıeberverkäufern Rabatt. (4315) 


BPSCDETDERSSIER e ñð ß ß a FF 
orzügliche Maſchinenkohlen und Nuß ⸗ in Cand. d ol. u. Phil, der als Haus⸗ 
V kohlen offerirt 1 0 224008 | E lehrer se a 1; Samui f. I 


„A. Lindenberg, eue Stellung. Adreſſe zu erfr. in der Exped. 
* 


ter Meer & Weymar in Klein⸗Heubach am Mein. 


| „‚ Ein mahag. Flagel. Bianoforte, 2. Damm 2 | 
billig Baumgart'ſche G. 44 zu verk. (4727) 


(359) 2 4 
Dombau⸗Looſe al % bei Meyer & Gelhoru, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


n 
Jopengaſſe Ro. 66. | Ztg. unter No. 1192. 


] 


5 Bekanntmachung, 1 
n der hieſigen ſechsklaſſigen Knabenſchule 
ſoll mit —— chalte Eee 500 4 ein 2 rer 
N werden, der entweder eine Univerſität 
beſucht hat, oder deſſen ſonſt gewonnene Bildung 
über die Ziele der gegenwärtigen Seminare 
weſentlich hinausgeht. 

Bewerbungen ſehen wir bis zum 20. d. M. 


entgegen. 4653 
2 den 4. December 1868. 9 
Der Magiſtrat. 


uf dem den Färber Michael und Eliſabeth 
geb. Goritzki:- Weiß ſchen Eheleuten gehö⸗ 
en Grundſtücke Dt. Eylau No. 141 — früher 
III. No. 41 ſteht 
a) Rubrica III. No. 1 für den Gottfried 
Kerner aus dem Kaufvertrage vom 22. 
uli 1777 ein rückſtändiges Kaufpretium von 
Thlr. 60 Gr. nebſt 6 Procent Zinſen: 
b) Rubriea III. No. 4 für den Poliz ‚Bürger: 
meiſter Jacob Preuß zu Strasburg aus 
der Schuld: und Pfandverſchreibung vom 22. 
März 1805 ein 1 von 183 Thlr. 30 


Gr. nebſt 5 Procent Zinſen 2 
eingetragen. Beide Poſten ſind nach der Anzeige 
der Hel Eheleute langt bezahlt und wer⸗ 
den auf ihrem Antrag die ihnen ihrer Criſtenz 
und dem Aufenthalte nach unbekannten eingetra⸗ 

enen Inhaber der reſp. Forderungen, deren 
ben, eſſtonare oder die ſonſt in deren Rechte 

getretenen Perſonen aufgefordert, ihre Anſprüche 

auf die reſp. beiden Poſten ſpäteſtens in dem 

am 22. Januar 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 

— 15 anſtehenden Termine anzumelden, wi⸗ 

zu — 1 4 löscht we Po⸗ 

m Hypothekenbuche werden gelöſcht w a 

F 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches duet Gericht zu Thorn, 


theilung. 
den 27. November 1868, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Oscar 
Gukſch hieſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs 
— . und der Tag der 5 
auf den 27. November cr. feſtgeſetzt. . 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
ber Kaufmann H. Findeiſen von hier beſtellt. 
„Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 9. December cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
reis: Gerichts. Rath Lilienhain anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Bes 
ftellung eines andern einſtweiligen Verwalters 


ab; en. 
len, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


75 mehr von dem Be 
er. 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et» 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denselben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel · 
itze der 8 bis zum 

ließlich dem Gerichte oder 

ebend zur Concu fie a ern. Pfand⸗ 
Ihn cr ander mit kalter Kae e en 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Ameige zu machen 4289) 
as Niedergericht hleſelbſt hal auf Anhalten 
Herrn Dris, Carl Willam Büller und Guſtav 
Karck, als Teſtamentsvollſtrecker des verſtorbenen 
Carl Ernſt George Lehmann, ſowie des erſteren 
als Teſtamentsvollſtrecker der We Wittwe 


a 


” 


deſſelben, Catharin 

r mene und de Ri anna Lehmann, 
din erkannt: 8 des Nachlaſſes, 
daß 
des 
1862 


ehntenamtes in 
ein Proclam da⸗ 


verſe De nF dnn beB 

us⸗ 

die dende und 

— Rs, beilen Schweſtern feines 

Nah end Tae verehelicht geweſenen 
u 2 

einen Nachlaß beruft) anniverjaferben auf 


Ä auch den Bes 
timmungen des am 17. Juni 1863 erri 
teten Teſtaments der Ehefrau, (in 5 40 


„nach Ausſetzung einiger Legate in 
. Inteſtaterben ihres perſtorbendie un 
mannes, und zwar kopfweiſe, zu ihren Uni⸗ 
verjalerben ernennt), oder enblich der Regus 
kung des Na laſſes, der Umſchreſbun 

eiehungsweile Tilgung der zum achlaſſe 
gebörigen Hypothekpöſte auf. en alleinigen 

nſens der exee, noie, Imploranten zu 
ſoiche rden ſich berechtigt erachten möchten, 
5 n- oder Widerſpruche bei dieſem Ge: 
richte bis zum 20. April 1869, als einzigen 
und peremtoriſchen Termin, Auswärtige durch 
gehörig legitimirte hieſige Bevollmaͤchtigte, 
ei Strafe des Ausſchluſſes und ewigen 
Stillſchweigens, anzumelden und demnächst 
juſtificiren ſchuldig ſeien. 


8 iſt mir gelungen, eine größere Partie von 
Photographien von Nom und Venedig, 


AA na horwaldſen in wirk⸗ 
30 künſtleriſch ſchöner Aufnahme für einige 
t m beſchaſſen und lade ich Liebhaber ein, 


dieſe günftige Gelegenheit zur Acquiſition vo 
ſchönen Vätern nicht . — ehen zu laſſen. 5 
Sammlung liegt nur kurze * 


L. Saunler’ dlung, 
A. — 5 


2 * 


Lebens⸗Verſicherung mit Dividenden⸗Genuß. 


unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten⸗Anſtalt zu Stuttgart empfiehlt dieſe auf den ſolideſten Grundlagen errichtete, 


Der 
mit billigen Einlagefägen arbeitende Anftalt zu leb after Betheili 


Beiſpiele ſind: 


von 
die jährliche Prämie Thlr. 
die einmalige Einlage Thlr. 333. — 


ſtellt ſich die jährliche Pram 


ür ein verſichertes 
F ſi 90 


ie 


ung. 
apital von Thlr. 1000., zahlbar nach dem Tode des E zen im Alter 
Jahren. 


35 


25, „ „ a 
17. 263. Thlr. 21. 73. Thlr. 25. 13. Thlr. 30. 20 f. Thlr. 37. 172. g 
Thlr. 375. 15. Thlr. 422. 25. Thlr. 475. — Thlr. 533. — EU. Bu 
2 das Kapital von Thlr. 1000. nach erreichtem 60. Jahre, oder nach dem Tode, wenn er früher eintreten follte, bezahlt werden, o 


auf Thlr. 22. 10. Thlr. 27. 18%. Thlr. 34. 293. Thlr. 45. 24. Thlr. 63. 13. 
Die Dividende betrug letztmals 15 %. Proſpecte unentgeltlich bei 


(1723) 


der Haupt-Agentur 


Robert Kuoch & Ci., Hundegaſſe No. 121. 


Magdeburger 


Feutrperſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ueberſichtſiche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗ Ergebniſſe 


in den 


Bis ult. Auguſt 
im September 


bis ultimo September 
Davon ab Rüdver ig 


Prämie und Riſtorni 
ultimo September 


Für eigene Rechnung alſo bis 
3 he ag POS 


Es iſt mu . 


Jahren 1867 und 1868. 
Prämien-Einnahme. 
1867. 1868, 
Verſiche⸗ ; Verſiche 
cungsſumme Prämie ee Prämie 
. 
1,613,557, 189 3,579,720 18 5 75 79,509,05 
129,592,541 380,983 20 — ] 114,765,867 
1,743,149,730 3,960,713 8 — 2,094,274,920 


517,594,482] 1,846,782 | 18 


1 225.555.249 2,113,930 | 20 
ahre 1868 bis ultimo September 


— | 1,461,575,193| 2.324.805 


icherungsſumme Brutto um 351,125,190 % — Bu — A 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 


für eigene Rechnung „ 236,019,945 „ — „ — 
die Prüm, Gnmahme Fe e 
eigene Rechnung „ 210,874 „ 18% „ 
Brandschäden 


bis ultimo Auguſtt 
im — 8 4 


bis ultimo September 
Die bis ultimo September eingetretenen Brandſchad 
Re. 648,000 mehr als im Vorjahre. 


alſe vorausſichtlich circa 


Für eigene Rech⸗ 
nung abzüglich 
ſcherung wille 
eru 
bezahlt 


. 
20 11,384,813 | 650,667 
183,297 | 90,027 
1 


297 5 677 2,31 
29 i 5 
. 
040,695 | 71 4] 4504 2.825749 


en koſten der Geſellſchaft für eigene 9 


eneral⸗Director 


Magdeburg, den 5. December 1868. 
; agdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
ee 8 


Louis Wittig 


Fabrik des echten homdopathiſchen, genau nach Vorſchrift des Herrn Sanitätsrath Dr. Arthur 


Lutze präparirten 


Depots in allen größeren Städten des Zollvereins. Ge 


Aufgaben finden prompte 


billigſt 


lungen zu bekommen; 


durch Onani 
des N 


ge Geneſung verdanke 
Vorräthig 


— 


Men neu errichtetes und mit einer Auswahl nur guter und solid gearbeiteter 


„Dr. Wunders Belehrungen für Geſchle 


erven⸗ und 
Gegenwärtiges Buch 


Cöthen, Bahnhof. 
Geſundheits⸗Caffee. 


rledigung. 


Bahnhof Neufahrwaſſer. 


Erste und einzige 


radicale und wohlfeile Hilfe für 


Geschlechtskranke. 


DSDS 
E, Arndts Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und iſt durch alle 
tstranke zur ſicheren Heilung aller 


e, Aus ſchweifun gen und nliedungen 
a und Preis 4 Thl 


n. 
in allen Buchhandlungen. 


Flügel und Pianinos ausgestattetes 


empfehle ich bei vorkommendem Bedarf geneigter Beachtung. Ich unterhalte stets ein Lager 


preiswürdiger Instrumente aus den renommirtesten Fabriken im Preise von 
Thlr., leiste mehrjährige Garantie für deren Dauerhaftigkeit und nehme alte Instru- 


Pianoforte-Magazin 


mente zum höchsten Preise in Zahlung. 


Durch besondere V 


ereinbarung mit der Firma: 


©. J. Gebauhr in Königsber 


bin ich in den Stand gesetzt, deren rühmlichst bekannte Fabrikate 


vorkaufen zu können. 


zu festen Fabrikpreisen 


r. 
t das erſte und auch das einzige, welches gründli 
141 0 ein ig ne Fleece, uch Je und wohlfelles chen verfahren einge⸗ 
I rt hat, dem bereits unzählige, durch geſchlechtliche Verirrungen Geſchwächte ihre vollſtän⸗ 


Fried. Knoblauch. 


& Oo., 


ällige Preisanfragen unter 7 5 
4705) 


Beſte Maſchinenkohlen und Rußkohlen empfiehlt ex Schiffe, frei en 
Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


uchhand⸗ 


verurſachten Störungen 
belehrt und 


(2451) 


(3981 


Edwin Schlömp, 


in Firma: Neumann-Hartmann in 


Ibing. 


WEB” Bekannten Käufern gewähre ich die günstigsten Zahlungsbedingungen. 


Dr. Pattison's Gichtwatte 


das bewährteſte Heilmittel 
Bruſt⸗, 
weh u. 


s- und 
. ee 


gegen Gicht und Rheumatismen 


alben zu 5 Sgr. bei W. F. Burau, Langgaſſe 39. 


twatten ſind nur Nachahmungen. In 


aller Art, als Geſichts⸗, 


Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, en⸗ 


En 4 Len — 
aketen zu u 
Mat 


„. Sulzaferte. 


mindeſtens 100 Centnern 


Beſtes Liverpooler 
Kochſalz 


per Sack von 125 Pfd. Nette 20 Silber⸗ 
roſchen unverftenert, oder loſes Salz ab 
agazin 12½ Silbergroſchen pr. Centner 
unverſteuert. 
Aufträge zur promp’en Ausführung nimmt 


5 Neufahrwaſſer = 
offerire ich bis auf Weiteres in Quantitäten von 


Herr F. G. Reinhold in Danzig aut ar 


gegen, an welchen ich Beſtellungen zu richten bitte. 
Königsberg, den 3. December 1868. 


4521) Max Rosenthal. 


Liebig’s Fleisch-Extract, 


Extractum Carnis Liebig, 
der Liebig's Extract of Meat Tom- 
pany, Limitid, London. 


Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, 
daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 


Unterſchrikten der beiden Profeſſoren. Baron 3 75 


v. Liebig und Max v. Pettenkofer befinden m 
ee 


3 
pr. ½ engl. 7 Topf, 


S. W TR 
pr. Y/ı engl. / Topf, 
1 


16 = 1 
pr. Ya engl. J Topf, pr. Ys engl. Topf. 


Engros⸗Lager bei. den Correſpondenten der 
Geſellſchaft Herren Richd. Dühren & Co., 
in Danzig. 
Niederlage bei den Herren: 
J. G. Amort, Bernhard Braune, A. Fast, 
F. E. Gossing, Carl Marzahn, Albert Neu- 
Carl Schnarcke, W. J. Schulz, Hein- 


rich Schulz, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. 


Ulrich, Ignatz Potrykus, Apotheter F. Becker., 
Heintze, Fr. Hendewerk und F. Suffert in 


Danzig, G. 
nig 


Hoffmann in Neufahrwaſſer, A. 


olz in Mewe, Apotheker Runge in 
7 Apotheker Kempf in Pelplin, Apotherer ie 


Leistikow in Marienburg. 
Der öffentlich meiſtbietende 


Bock⸗Verkauf 


aus meiner Kammwoll⸗Stammſchäferei 
findet 


am 15. December d. J., 
Morgens 11 Uhr, 


ſtatt. Es kommen zum Verkauf: 
50 Böcke meines alten Stammes, 
10 Halbblut-⸗Rambouillet⸗Böcke. 
Waldeck bei Roſtock, im Novem⸗ 
ber 1868. (4468) 


Fr. Busch, 


früher zu Toitenwinkel. 


rg 


Der Verkauf der von uni’ren Armen 
8 Arbeiten befindet ſich vom 


is 22. December Frauengaſſe 45, 
parterre in dem Hauſe des Herrn Doubs 


berck und bitten wir das geehrte Publi⸗ 
kum um geneigten Zuſpruch. 
Der Vorſtand des Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Vereins. 


a In den Gütern Wlodawa im König⸗ 

reiche Polen, Gouvernement Siedlec, an 
Dem schiffbaren Fluſſe Bug belegen, find 
2411 Stück ſcharftantig bearbeitete fichtene 
% 4 — 49726 Cubikfuß enthaltend, zum 
Verkauf bereit. 


1 Hierauf reflectirende Käufer belieben 
ſich zu melden: in der Kanzlei der Grafen 
Zamojski in Warſchau, Riemerſtraße 
No. 471 F. (neue Nummer 6), oder bei 
der Verwaltung der Güter Wlodawa in 


Ros⸗anka bei Wlodama. (3919) 


Lin Miüler, der mehrere Jahre als Wertführer 
fungirt hat. wünſcht eine ähnliche Stelle. 
Näheres unter No. 4461 in der Expedition dieſer 
r RR SR 21: 5 
Eine gebildete Frau, welche eine Reihe von 
Jahren ihrer eignen Wirthſchaft vorgeſtan⸗ 


den, ſucht in einem anſtändigen Hauſe eine 


Stelle zur Vertretung der Hausfrau. Adreſſen 
unter No. 4584 werden in der Exped. d. Ztg. 
T... „V 
„Nom 1. Januar 1869 wird ein Inſpector ges 
V ſucht. Reflectanten mit nur guten Empfeh⸗ 
lungen finden Berückſichtigung auf portofreie 
Einſendung der Zeugniſſe. Stresow per Tauentzin 
inter: Bommern. (4586) 


Brivar- Unterricht 


i Bm: Üſchreiben nach der an» 
im Schön und Schnellſchre 0 isn 


erkannt ‚beiten W Fritsch 
’ 


Holzgaſſe No. 5. 


in 


— 


bierdurch zur öffentlichen Kennt, 
ni 2555 wir, vermöge der uns nach 9 


1 1 7 
0 Kar oſſen haben, vom 
} Hab bis auf Weiteres 5 
Binter die Börſenzeit auf die Stunde 
12—1 uhr Mittags einzuſchränken. Dem⸗ 
ge werden in Zukunft von benanntem Tage 
dete § 9 der Börſen⸗Ordnung angeord⸗ 
aeg und Notirungen der Shit 
Fulle und der 


ide und Spiritus, der 
en an den Börſentagen um 1 Uhr Mittags 
Der Schluß der Börſe wird a 
ten mit der 3 angezeigt. (4790) 
Danzig, den 9. December 1868, 
Die Aelteſten der Kaufmannfchaft. 
chmidt. Biſchoff. Albrecht. 


Am 27. d. Mts. 


rd im Aſchendorfſchen Lokale in Neufahr⸗ 
ſſer bedürftigen Waisenkindern dieſes Or⸗ 
ine Weihnachts beſcheerung bereitet wer⸗ 
zen. Es ergeht hiermit an alle edle wohl ⸗ 
e Herzen die freundliche Bitte um 
Spenden an allem, was nothleidenden 
va wohlthut, ihre Blöße bedeckt und 
Freude bereitet, oder um Heine Geld⸗ 
beiträge zur Be ſchaffung ſolcher Gegenſtände. 
Jede Gabe, auch die geringſte wird die 
kbarſte Annahme finden, und ſind die 
amen Behrendt, Hafenſtraße und See⸗ 
er, Olivaerſtraße bereit, die Kleidungs⸗ 
cke u. ſ. w. und die Unterzeichneten die 
eldbeiträge in 8 zu nehmen. 
Aſchendorf. T. Base Fr. Block. 
13) U — — 


3 hm er —— Kunden 1 
zeige ich hierdurch ergebenit an, daß, wie 
in früheren Jabren, Auswahlſendungen 
von Feſtgeſchenken für Erwachiene 


Jugendſchriften 


fur jedes I zu Dieniten ſtehen. 70 
3 uſendung geſchieht franco, 4 3 

ie Rückſendung des Nicht Con: Bi 
5 ebenfalls frankirt erbitte. 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Sanbanb lng 
No. 1, 28 No. 1 5 


} A 
5 ige Mr i 
Preußischer 
National, [Kalender 


für das Jahr 1869. ö 
(4733) 


2 


—— 


ae e en 2 


enen und durch alle Buchhand⸗ 


Grundriß der Kunſtgeſchichte. 
Vierte nude eſehene Auflage. 
0 W. 2 Hol zſchnitt⸗ u 


d. Kunſtſchule l. 7 reis breſchirt Thlr. 
10 Sgr. oder fl. 5. 24 kr., in reichem geſ —1 
vollem Einband Thlr. 3. 25⁵ Sgr. oder fl. 6. 18 tr. 
Verlagshandlung von Ebner & 84505 
in Stuttgart. e 


Holz⸗Aucklon 
bei Weichſelmünde. 


Donnerſtag den 15. abet 1868, 
10 f ee 10 
werde ür Rechnung Ben es angeht auf dem 
Holzfelde des Hrn. Behrend de Cuvry bei Weich 
a gegen baare Zahlung verkaufen: 
ca, 120 Faden trockenes . 200 Stück 
Brack⸗ Sleeper, Kreuzbolzer, Sleeperdielen, div. 
Dielen, Latten, Zzöllige fichtene und tannene 
Bohlen, und elne Partie lange a 
ten ꝛc. (4503 


Soeben erſ 


Ä Li zu bezie 
Lib ie 


prof. am Polytechni cum u. 


Joh. Jac. Wagner, 
Auclions⸗ 3 


Bock⸗ n er Dem 
walonka bei Brieſen in 
„ Weſty reußen 


anuar 5 Mittags 1 Uhr, 
von b 50 vlut⸗Thieren des Rambonillet⸗ 
Stammes. Vereichuiſe werden auf F 


v di. 
er H. v. e 


50 Stück fette Sehaafe 


7 250 zum Verkauf in Stüblau pr. Hohenſtein. 


eumann. 
zriſche Kieler Sprotten, echten 
Weſtphäliſchen Pumper⸗ 


nickel, feinſte Gothaer Cervelat: 
und Leberwurſt, frei von in 
nen laut ärztlichem Atteſt, fri⸗ 
ſchen aſtrachaner Caviar, Neuf⸗ 

Hen alt und feinen Eheſterkäſe 


empfiehlt 
F. E. Gossing, 


(4792) Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen de 14. 
damburger Nauchfleiſch er: 
wartend. 


Ordnung für die Stadt Danzig zus ; 


Rumänische Lisenbahn-Anleihe. 


Sofortig 


dk Pt. 


Jährliche Zinsen. 


e absolwte Zins- Garantie. 


Unbedingte | Steuerfreiheit. 


EMISSION 


Thalern 8,000,000 Preuss. Ert. Obligationen. 


Die unterzeichneten „e e eg der Rumänischen beiden . ces gegenwärtig auf Grund der fürstlich Rumänischen, von 


den Kammern genehmigten Concession de dato Bucharest den 


September 
Oktober 
zum Zweck 40 Baues 


1868, 


der Eisenbahnen von Galatz über Tecucin nach Roman mit Zweigbahn von Tecuein nach 
Berlad und von Galatz nach Bucharest. 


Thlr. 8,000,000 Pr. Crt. 


7% ige Eisenbahn- Obligationen 


deren Verzinsung vom 1. 8 1869 ab beginnt 


in Stüken von 100 Thlr. = 375 F 


* * 
* * 


mit Zinscoupons per 


Der Concossions- Urkunde gemäss soll die 


„ 400 21500 7 — 66 „ 
5 800 2 23000 ».= 120 7 
‚2000 ‚ =7500 , 3000 


2. Januar und 1, Juli jeden Jahres. 


Amortisation dieser Obligationen, 


15 Pfund Sterling 


für deren sofortige Verzinsung mit 71% % per anno die fürstlich Rumänische 


Regierung vom Tage der 


Ausgabe an 


garantirt, 


binnen 60 Jahren von der Eröffnung Ge 8 Bahnen ab Zerechnet; aus den Batriebs- Einnahmen mit 1/0 % per anno, durch Verloosung 


zum Nominal-Worth erfolgen. 


Die Obligationen werden den Garant 
des Stants-Commissars tragen und in Bezug auf Zinsen 
Die Einlösung der Conpons und der verloosten 0 


an den zu publieirenden Stellen 


ie-Stempel der fürstlich Rumänischen Regierung und die Unterschrift 
und Amortisation unbedingte Steuer-Freihelt geniessen. 
bligationon geschieht in Berlin, London, Faris und Amsterdam 


in Thalern Pr. Cour, Franks und Pfund Sterling effeetiv 
nach dem Verhältniss ven 100 Thaler Preuss. = 375 Franks = 15 Pfund Sterling. — 


Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire 


am 10. und II. d. Mts. 


in Berlin bei der Berliner Handels- Gesellschaft 


zur Zeichnung auf 


bei den Herren Anhalt & Wagener 


und bei dem Herrn Jos, Jaques 


in Höhe von Fünf Millionen Thalern 


zum Course von 71 % 


in Amsterdam bei den Herren Wertheim & Gompertz 


in Höhe von Drei Millionen Thalern 
zum Course von 71 % & 175 Fl. Holländ, für 100 Tulr. Pr. Ort. 


Bei der Zeichung sind 10 % in baar oder nac 


baldmöglichst zur Kenntnisse | 


bracht wird. 
Die Abnahme der 


uf die Zeichnungen: ontfallenden Summen muss Din N 
geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem I. Januar fut., so werden den Zeichnern is zu jenem Tage die Zinsen mit 7½ % des Nominal-Werthen 4 


REITEN ee 
in 4 WER vom 


aer Reparii 


Vereinbarung in courshabenden Papieren als Caution zu deponiren. 
Für den Fall der Ueberzeichnung serie: für die betreffenden Pla 


deren Resultat den wi 4 


l. 4. Me. 


vergütet, während bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu erlegen sind. 

Bis zur Fertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interimscheine, ansgestellt von der n.. 
Handels-Gesellschaft, die zur Erhebung der Obligationen sowohl in Berlin als auch Amsterdam berechtigen. 

Zelchenscheine liegen au den vorgenannten Stellen bereit, 


Berlin, im December 1868, 


Die Concessionäre der Rumänischen Eisenbahnen. 


Herzog * za 8 


8 von e 


f 8. Mattauſchezaſſ pn Bluhm. 8. Mabtauſchegaſſe d. | 


Inhaber der neueften engl. Kopf- Reinigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen 
berühmten Aerzten. 


dDieſe neue Erfindung, an⸗ 
gewendet bei jeder Coiffüre, PA 
dient zur Verſtärkung und 
Verſchönerung des Haar: 
wuchſes und zur vollſtändi⸗ 
gen Beſeitigung der 
Schinnen. 


Preiserhöhung findet 
nicht ſtatt. 5 


Abonnement: 12 Marken 
1 Thlr. 
. 6 Marken 15 Sgr. 
4 Marken 10 Sgr. 
Täglich friſiren pro Monat) 


Haartouren⸗Fabrik 


Franz Bluhm, Matzkauschegasse 8, 


fiehlt: 
er ohne Kleben für Herren und Damen. 


ganze pat. poröſe Haartouren ohne Any 


Haarzöpfe, t. Winne Scheitel und Locken 


rklich 
zu den sul 


Ale Yinfligen Haararbeiten 
N der beiten Metbode angefertigt. 


Beſtellungen zum Damenfriſiren 


werden entgerengenommen. 


8. ek 8. Franz 


20 St. Maſtvieh 


Bert um Weihnachten ſtehen 55 5% 
erkauf 
Oſtrowitt pr. Biſchofswerder. 
ap 7 15 1 0 6 8 Straße 
tſtadt wird ſof. zu pachten gew. 
Ea i. d. Exped. d. Ztg. unter No. 4702 


Uster Auswahl 
often Preiſen. 


werden auch von ausgekämmten Haaren nach rg 


(Methode Desmarets, Professeur a RT h 
(4782) 


Bluhm, 8. 85. ea 


- Dominifuner=f alle, 


am Dominikanerplatz, Junkergaſſe No. 3. 
Um dem l Wunsche entgegenzukom⸗ 
N. heute Freitag und morgen Sonnabend von 
7 Uhr an Karpfen blau, Karpfen zelne Bee 
aux foures. 
Geräumige Zimmer zu beſonderen 8 Rs, 
keiten find zu haben. 


Ra 8 


Dr. Strousberg. 


Allgemeiner Conſum⸗Verein. 


Biete, den 11. December, Abends 8 Ubr, 
atutenmäßige ig im „Cafe Germania“, 
reitgaſſe No. 128/29. 


Der Vorſtand. 


Nur en wenige Vorstellungen. 


n S 
Sei e Freit ane 
Neunte große pbantaftiiche 


Zauber-Soir&e 


des kaiſerlich ruſſiſchen Hof-Eatemoteur 
rrofessor Becker, 
lobend aus drei Abtheilungen und neuem 
bee insbeſondere zu erwähnen: 1) ber 
125 e Wunderkorb, oder das liegen, einer einer 
rſon von der Bühne bis zur Gallerie, 2) 
75 achus⸗Feſt, 3) die errathenen Gedanken, 4) gi 
teus“, der Metamorphoſenſchrank, 5) der 
g nambulis mus, 6) 45 ee aus der Luft. 


Zoroaſters Zauber⸗Grotte, 
verbunden mit den großartigen 
Geiſler⸗Erſcheinungen 
zen zu Tages:Preifen:_ ertra numerirte 
Th 12} Gr, numerirte Size à 10 = 
latz à 7% Gr find bei Herrn S. » Port 
Conditorei, zu haben. + 
Familienbillets u ermäßigten Preiſen, extra 

numerirte Sitze a 10 45 numerirte a 74 , 
Krebsmarkt 6. Anfang 7 Uhr (479505) 
Sonnabend, Den 12. December: 
weite und letzte 


große Kinder⸗Vorſtellung. 
Ne e 
nois trafen ein und empfiehl t 


. Gossing. 
Druck und Verlag 1 Karemann m Dame 


3 


